
wolln dir sa gen, dass Gott im mer zu dir hält.

mal dir da mit dei ne bun te Welt, Re gen bo gen far ben

Pflück dir ein paar Far ben aus dem Re gen bo gen,

Frost und Hit ze, ein Ge schenk, von Gott ge macht.

Tag und auch die Nacht, Saat und Ern te,

Früh ling, Som mer, Herbst und Win ter,

Herbst wind trei ben, Träu me für die Win ter nacht.

ei nen gold nen Fa den aus dem Som mer tag, lass dich wie die Blät ter mit dem

Zupf ein biss chen Wat te aus der Früh lings wol ke,

2.

1.
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Nach bar sei ne Glat ze mit ’nem Ta schen tuch schützt, dann ist der Som mer da.

und so man ches Würst chen wird ver zehrt, wenn der

Som mer da. 2. Wenn die Grill sai son er öff net wird

wenn der Kopf sa lat ei nen Dick kopf hat, dann ist der

Phlox im Gar ten blüht und die Boh ne sich im Klet tern übt,

1. Wenn der

Intro

Text: Friedemann Rink Musik: Friedemann Rink

Melodie �

D C D C
G
B B

G

D C A4
B
G

D A

G A

D D

A

G A D
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9

12

15

18

21
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Som mer da. Wenn das Fahr rad aus dem Schlaf er wacht,

wenn am Erd beer ku chen die A mei se nascht, dann ist der

wie der mal nach Son nen creme riecht und man ches Mück lein quält und sticht,

3. Wenn es

brau chen dich so sehr und wenn es reg net, fahrn wir ans Mit tel meer.

bist so hell und bunt, wir rei sen durch die Welt. Som mer, Som mer, Som mer wir

Som mer, Som mer, Som mer ver lass uns nicht so schnell. Du

4.

5

Refrain 1

2.x folgt
1.x weiter

Zwischenspiel

Melodie �

A G D

A G D A

G D A G

D C G D C G

D C G 4

D A

A G A

D D

A

24

27

30

33

37

41

44

47

lass uns nicht so schnell. Du bist so hell und bunt, wir rei sen durch die Welt.

reg net, Som mer, Som mer, Som mer ver

sen durch die Welt. Som mer, Som mer, Som mer wir brau chen dich so sehr und wenn es

Som mer, Som mer, Som mer ver lass uns nicht so schnell. Du bist so hell und bunt, wir rei

Son ne scheint warm in un ser Ge sicht, dann ist der Som mer da.

mit uns so man che Tou ren macht, die

D A

G A D

D

C C C D

A G D A

D A G D

A G A

G D A G D

G
B B

G

G

6

zum Refrain 1

Bridge

Refrain 2
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53

56

59

63

69

66

72

Som mer da. Wenn das Fahr rad aus dem Schlaf er wacht,

wenn am Erd beer ku chen die A mei se nascht, dann ist der

wie der mal nach Son nen creme riecht und man ches Mück lein quält und sticht,

3. Wenn es

brau chen dich so sehr und wenn es reg net, fahrn wir ans Mit tel meer.

bist so hell und bunt, wir rei sen durch die Welt. Som mer, Som mer, Som mer wir

Som mer, Som mer, Som mer ver lass uns nicht so schnell. Du

4.

5

Refrain 1

2.x folgt
1.x weiter
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Som mer da. Wenn das Fahr rad aus dem Schlaf er wacht,

wenn am Erd beer ku chen die A mei se nascht, dann ist der

wie der mal nach Son nen creme riecht und man ches Mück lein quält und sticht,

3. Wenn es

brau chen dich so sehr und wenn es reg net, fahrn wir ans Mit tel meer.

bist so hell und bunt, wir rei sen durch die Welt. Som mer, Som mer, Som mer wir

Som mer, Som mer, Som mer ver lass uns nicht so schnell. Du

4.

5

Refrain 1
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1.x weiter
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Som mer da. Wenn das Fahr rad aus dem Schlaf er wacht,

wenn am Erd beer ku chen die A mei se nascht, dann ist der

wie der mal nach Son nen creme riecht und man ches Mück lein quält und sticht,

3. Wenn es

brau chen dich so sehr und wenn es reg net, fahrn wir ans Mit tel meer.

bist so hell und bunt, wir rei sen durch die Welt. Som mer, Som mer, Som mer wir

Som mer, Som mer, Som mer ver lass uns nicht so schnell. Du
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lass uns nicht so schnell. Du bist so hell und bunt, wir rei sen durch die Welt.

reg net, Som mer, Som mer, Som mer ver

sen durch die Welt. Som mer, Som mer, Som mer wir brau chen dich so sehr und wenn es

Som mer, Som mer, Som mer ver lass uns nicht so schnell. Du bist so hell und bunt, wir rei

Son ne scheint warm in un ser Ge sicht, dann ist der Som mer da.

mit uns so man che Tou ren macht, die
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Som mer, Som mer, Som mer wir brau chen dich so sehr und wenn es reg net,

A G D A

G D

75

78

7

fahrn wir ans Mit tel meer.

Som mer, Som mer, Som mer wir brau chen dich so sehr und wenn es reg net,

A G D A

G D

75

78

LE
SE

PR
OBE



L339002     1/2

8

© 2003 Musikverlag Klaus Gerth, Asslar

Ablauf: Intro � Str. 1 � Refr.� Str. 3Str. 2 � � Str. 4 � Refr. � Bridge � Refr. � Refr.
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Text: Ute Rink Musik: Ute Rink und Carola Rink

Intro

E 7
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Ca fé lat te, Cap puc ci no, Ca fé lat te

tro

Scho ko,

ne,

Ka ra

Hmm!

mell, Milch

Erd

Shake,

beer, O ran ge,

Erd

Zi

beer,

tro

Scho ko,

ne,

Ka ra

Hmm!

mell, Milch

Cap puc ci no,

„Was wünschen Sie bitte?“

Bridge

A6

„Was will ich denn?“ „Hmm, keine Ahnung!“

Milch Shake,

Erd beer, O ran

Erd
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Zi

A6 B m7 E 7
zur Strophe 3

Ice cream, Ice

E 7

cream komm mit uns

zum Schluss
beim letzten Mal
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ha ben uns den Som mer mit ge bracht.

1

Sie

2

Lie be

Die Schwal ben sind da, zu rück aus Af ri ka und

Schwal ben sind da, zu rück aus Af ri ka, sie sind zu uns ge kom men ü ber Nacht.
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2.
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Text: Ute Rink Musik: Ute Rink
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1

Em
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7

ben ja den Rück flug schon ge bucht.
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A
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Uh ah uh ah uh ah, die
so schön

en det wohl
war

nie.
sie.

Lie ge stuhl

3

Le thar

3

gie, Lie ge stuhl

3

Le thar

3

gie.

Uh ah uh ah uh ah, die
so schön

en det wohl
war

nie.
sie.

Lie ge stuhl

3

Le thar

3

gie, Lie ge stuhl

3

Le thar

3

gie,

Schmet ter lin ge tau meln trä ge da hin. Wir lie gen bei ne bau melnd im Lie ge stuhl drin.

Hum meln brum meln mü de da her. Die Bie nen sum men schon lan ge nicht mehr. Die

1. Die

Background-Chor

(letzter Refr.)

Intro/Zwischenspiel
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Ablauf: Intro� Str. 1� Refr.� Zwsp.� Str. 2� Refr. Str. 3� � Refr. �Fatamorgana�� Str. 4� Refr.� Extro

Text: Ute Rink Musik: Eberhard Rink
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1.-3.x von vorn
4.x weiter
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15

21

Extro

Dm7 G7

2.

3.

4.

Dm

Die Kinder spielen, man hört sie kaum
und wir verlieren uns in einem schweren Traum.
Die Sonne scheint erbarmungslos auf unsere Stirn.
Die Hitze ist groß und vernebelt das Hirn.

In unserm Garten ist ein Palmenstrand
und gleich dahinter ein Alpenland.
Da fährt Bodo mit ’nem Boot auf dem Bodensee, oh nein!
Das muss wohl eine Fata Morgana sein.

Fatamorgana, oho, Muttermorgana,
Schwestermorgana, oh, oh, Brudermorgana, hey.

Die Kinder schleichen sich leise heran,
so leise, dass man sie nicht hören kann
und dann kriegen wir ’ne Dusche mit dem Gartenschlauch
und Wasserbomben platzen auf unserem Bauch.
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Heut ist ein Fest, heut ist ein Fest, heut ist ein fröh li ches Fest.
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Wer

Heut ist ein Fest, heut ist ein Fest, heut ist ein schö nes, fröh li ches Fest.

5. Und

2.
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Heut ist ein fröh li ches Fest.

Heut ist ein Fest, heut ist ein Fest, heut ist ein fröh li ches Fest.

Heut ist ein Fest, heut ist ein Fest, heut ist ein schö nes, fröh li ches Fest.
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und
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Str. 4+5 Ute Rink

Text: Str. 1-3 Paul Gerhardt (1607-1676) Melodie: August Harder (1775-1813)
Bearbeitung: Eberhard Rink
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Nacht im Au gust kann man ab und zu Stern schnup pen sehn.
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A bend son ne, A bend stern, A bend him mel so nah und fern,

schla fe dann in Frie den ein, me leis im Mon den schein.träu

Dan ke für die schö ne Zeit, für den Tag, so hell und weit.

Du musst nun ganz mü de sein, träu me leis im Mon den schein.
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